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Lieber Imkerinnen und Imker,

die Chambre-Wahlen sind vorüber, 
und gespannt blicken wir nun auf die 
Regierungsbildung. Natürlich wird der 
Landesverband die jeweiligen Vorhaben in 
Sachen „Förderung der Imkerei“ und „Schutz 
der Bestäuberinsekten“ in der kommenden 
Legislaturperiode genau beobachten und 
analysieren. Spätestens Anfang 2019 wer-
den die Diskussionen um die „Gemeinsame 
Agrarpolitik (GAP) nach 2020“ anstehen. Zu 
erwarten ist eine Umschichtung der Gelder 
hin in Richtung „Leistungen der Landwirtschaft 
zum Klima-, Wasser-, und Naturschutz“. 
Hier bieten sich Möglichkeiten für die hei-
mische Imkerei, sich aktiv in die angeregte 
Diskussion einzubringen. Die Honigbiene und 
ihre Produkte als Indikator einer nachhalti-
gen Landwirtschaft zu installieren, wird eine 
Maxime des Verbandes sein. Wir rufen jede 
Imkerin und jeden Imker auf, sich hierzu ein-
zubringen. Und zwar bevorzugt in der imkerli-
chen Verbandsarbeit. Hier geht es um Imkerei 
und Landwirtschaft! Und wir Imker haben die 
Deutungshoheit über unsere Honigbiene.
Unsere Teilnahme am deutschsprachigen 
Imkerkongress in der Schweiz war ein voller 
Erfolg. Und wir werden in dieser und der fol-
genden Ausgabe darüber berichten. Dank gilt 
hier all jenen, die die Luxemburger Imkerei 
in Amriswil vertreten haben: Sabine Hardt, 
Jean-Paul Beck, Roby Bour, Albert Hoffmann, 
Marcel Entringer und Andreas Reichart. Dank 
gilt auch dem LIST für die Bereitstellung der 
Dekoration für unseren Länderstand, insbe-
sondere danken wir Guy Acker. Nicht ver-
gessen dürfen wir die beiden Fachreferenten: 
Dr. Marco Beyer und Paul Jungels. GUT 
GEMACHT!
Die Einladungen an die Vertreter der 
Kantonalvereine zum Präsidententag am 
22. November ergehen in den nächsten 
Tagen. Der Vorstand des Landesverbandes 
erhofft eine anregende Diskussion! Und wir 
hoffen auch jeden (!) Imker im Land auf 
dem Beiendag am 18. November zu sehen. 
Im Rahmen der Honigwoche wird verstärkt 
durch Radiowerbung auf die Vorzüge unseres 
Honigs aufmerksam gemacht werden. Also: 
Ohren auf!

Dr. Michael Eickermann
Redakteur 387
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„Von Bienen und Menschen“
Viele Imkerbücher gibt es, einige Bienenbücher 
und kaum Bücher über Menschen, die imkern und 
zu deren Biografien und Geschichten, die sich 
durch ihr Leben mit den Bienen begeben. Sowohl 
lehrreich als auch anrührend ist es, solche Bienen-
Menschen-Schicksale nachzuvollziehen und dabei 
innerlich den eigenen Anteil an dieser weltweit 
doch irgendwie verborgenen Gemeinschaft von 
Bienen und Imkern zu spüren.

Der Buchtitel bringt es auf den Punkt. Es geht 
um Bienen, vielmehr aber um Menschen, die 
mit Bienen leben und um deren Geschichte und 
Schicksale. Und es geht um Ulla Lachauer selbst, 
eine erfahrene Autorin und Dokumentarfilmerin, 
die durch ihre Erlebnisse mit den Bienen-Menschen 
selbst eine Wandlung erfährt. Dass immer wieder 
die Bienen für die Menschen ein Anker in gro-
ßer Not waren, können vielleicht nur die älteren 
imkernden Leser reflektieren. Hilfe durch Bienen 
in Krieg, Vertreibung, Unterdrückung, Diktatur. 
Wie sich aber auch (falsche?) Ideologie mit den 
Bienen und dem Imkern verbindet – wer mag das 
erinnern?

Gesammelt hat Ulla Lachauer ihre Erlebnisse auf der Suche nach Menschen und 
Geschichten in den verschiedensten Regionen Europas. Auf Gotland, im Baltikum, in 
Tschechien, Kärnten und Slowenien, schließlich in den Pyrenäen und dann im Wendland, 
in Stuttgart und im Münstertal. Ihr erzählender Stil lässt unmittelbar mitgehen und erleben, 
was die Autorin selbst empfunden hat. Jeder einzelne Charakter der besuchten Imker 
ersteht lebendig vor der Seele des Lesers und damit die Frage nach der eigenen Position 
und Haltung gegenüber den Bienen, den Menschen und der Welt. Diese letzten Fragen 
sind es, die dieses Buch spannend machen und berühren.

Michael Weiler

Ulla Lachauer „Von Bienen und Menschen – Eine Reise durch Europa“
384 Seiten, Hardcover. Rowohlt Verlag Hamburg 2018. Preis: EUR 22;-
ISBN 978-3-4980-3926-4
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